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Abstract 

Die vorliegende Arbeit diskutiert das Thema Web 2.0 im Journalismus. Der Online-

Journalismus hat sich in den vergangenen Jahren rasant verändert und mit ihm auch das Pub-

likum. Längst handelt es sich dabei nicht nur mehr um Leser, sondern um begeisterte Schrei-

ber, die ihr Wissen, ihre Interessen und Neuigkeiten im Web verbreiten möchten. Durch das 

Web 2.0 stehen ihnen hierfür zahlreiche Plattformen und Onlinedienste zur Verfügung, die es 

ihnen ermöglichen Informationen rasch zu publizieren und konsumieren. Die Reaktion der 

Journalisten auf diesen neuen Kanal ist sehr unterschiedlich, meist jedoch skeptisch. Angst 

vor dem Unbekannten und das Festhalten an Altbewährtem spielt hier eine entscheidende 

Rolle. Um aufzuzeigen welche Möglichkeiten das Web 2.0 für Journalisten zu bieten hat, sol-

len in dieser Arbeit praktische Beispiele präsentiert werden, die sich im Online-Journalismus 

bewährt haben. Erfahrungen von großen Medienfirmen sowie Einzelerfahrungen von Journa-

listen sollen diese verdeutlichen. Zusammen mit aktuellen Studien wird dadurch ein Ausblick 

auf mögliche Trends und die Entwicklung im Online-Journalismus gegeben. 

 

This paper deals with the topic of web 2.0 within journalism. Throughout the last couple of 

years journalism has gone through some vast changes and likewise their respective audience. 

The former readers have become active, enthusiastically writing about their interests and news 

that they want to spread across the internet. The web 2.0 fosters this development, providing 

various platforms and online-services that enable the user to publish and consume Information 

at rapid speed. The journalist’s opinions on this new channel vary widely, but are mostly ne-

gatively connotated. The fear of the unknown and the establishment of solid habits play a big 

role to this reaction. In order to present the possible opportunities of web 2.0 in journalism, 

this paper will look at examples and experiences that have great worked for media companies 

and journalists. Combining these premises with highly relevant studies this paper will give an 

outlook on journalistic trends and developments. 
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